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 2 | Gottesdienste 

  GOTTESDIENSTE IM JULI 

So 07.07. 10.00 Sommerkirche in Bentheim  Pastor Voget, Landfrauenchor 
    Kollektenzweck: Suchtberatung des Ev.-ref. Diakonischen Werkes 

So 14.07. 10.00 Sommerkirche in Gildehaus  Pastorin Parschat 
    Kollektenzweck: Bentheimer Tafel 

So 21.07. 10.00 Sommerkirche in Bentheim  Pastorin Zierath 

    Kollektenzweck: Besondere gesamtkirchliche Aufgaben 

So 28.07. 10.00 Sommerkirche in Gildehaus  Pastor Voget 
  Kollektenzweck: Eylarduswerk 

  GOTTESDIENSTE IM AUGUST 

So 04.08. 10.00 Sommerkirche in Bentheim  Pastorin Parschat 

   

Kollektenzweck: Durchführung des Freiwilligen Sozialen Jahres  
                           (Diakonisches Jahr) in unserer Landeskirche 

Fr 09.08. 16.00 

Pastorin Zierath und Gemeindereferent David Quanig,  
Einschulungsgottesdienst 

    Kollektenzweck: Schulprojekt Nepal (Projekt Kolhof Bad Bentheim) 

So 11.08. 10.00 Pastor Voget  
    Kollektenzweck: Arbeitslosenprojekte in unserer Landeskirche 

So 18.08. 10.00 Pastor coll. Broeske   

    

Kollektenzweck: Schulische Arbeit der Nationalen Evangelischen Synode  
                           der Kirche (NESSL) 

So 25.08. 10.00 Pastor Voget, Posaunenchor und Kirchenband 

  Kollektenzweck: EEB und Arbeit des Moderators im Kloster Frenswegen 

  GOTTESDIENSTE IM SEPTEMBER 

So 01.09. 10.00 Pastorin Zierath   

    Kollektenzweck: Evangelisches Bündnis United4Rescue 

So 08.09. 10.00 Pastor coll. Broeske   

    Kollektenzweck: Schwangerenkonniktberatung des Ev.-ref. Diaknischen Werkes 

Jeden Sonntag  
in der Kirche 

10.00 

- 

11.00 

Kindergottesdienst  
Kollektenzweck: Kindernothilfe 

[wieder Kindergottesdienst ab 11.08.] 

 

 

 

 

 

WIE EINE BANK 

Unterwegs 

Kräfte und Federn gelassen. 
Gott, Du bist für mich 

wie eine Bank am  
Wegesrand. 
Du lädst mich ein. 

 

 

Ich nehme Platz.  
Ich mache Pause. 
Deine Sonne 

scheint in mein Gesicht. 
Gestärkt gehe ich weiter. 

     Reinhard Ellsel 
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Einladung zum Verabschiedungsgottesdienst  
Liebe Gemeinde! 
Der Tag des Abschieds naht. Nach 26½ 
Jahren Dienst in unserer Kirchenge-
meinde wird Pastor Lütger Voget in den 
Ruhestand verabschiedet.  
„Leinen los - auf zu neuen Ufern“ so 
lautet das Motto, unter das wir seine 
Verabschiedung stellen, in Anlehnung 
daran, dass er jahrelang mit seinen Kon-
o-Gruppen auf Segelfreizeit gefahren ist 
und wie kein anderer die - man müsste  
fast sagen - Gildehauser Kirchenhymne 
„Ein Schiff, dass sich Gemeinde nennt“ 
mit seiner Gitarre und einem unver-
gleichlichen Intro zum Besten gegeben 
hat. Nun wollen wir ihn auf eine neue 
unbekannte, aber sicher nicht weniger 
spannende Reise schicken, auf zu neuen 
Ufern. In einem feierlichen Gottesdienst 
mit viel Musik von Posaunenchor, Kir-
chenband und anderen Künstler*innen 
und einer letzten Predigt von Lütger 
Voget wird er am Sonntag, 25. August 
um 10.00 Uhr durch die Präses des Syno-
dalverbands Grafschaft Bentheim, 

Heidrun Oltmanns, und uns, dem Kir-
chenrat, in den Ruhestand verabschie-
det.  
Beim anschließenden Empfang mit Kaf-
fee, Tee, Kaltgetränken und Grillwürst-
chen sowie Salaten hat unter anderem 
die Gemeinde Gelegenheit, Pastor Lüt-
ger Voget Auf Wiedersehen zu sagen. 
Das Vorbereitungsteam hat ein kleines 
Programm mit Redebeiträgen und Mu-
sikeinlagen zusammengestellt. Insbe-
sondere der Kirchenrat möchte ihn für 
seinen unermüdlichen Einsatz in der 
Gemeinde würdigen und dafür danken, 
dass er seine Energie und Kraft zum 
Wohlergehen der Gemeinde verwendet 
hat. 
Wir hoffen auf gutes Wetter und freuen 
uns, wenn Sie diesen Tag mit uns zu-
sammen zu einem unvergesslichen Tag 
für Pastor Lütger Voget machen.  
Seien Sie herzlich willkommen!  

Für den Kirchenrat 
Carolin Zierath 

S o   2 5 .  A u g u s t  •  1 0 . 0 0  U h r  •  E v . - r e f .  K i r c h e  
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Zusammensetzung Kirchenrat [von links] 
Jürgen Wolters, Berthold Wilmink, Pastor Lütger Voget, Sonja Wieking, Christin Kolhof, Marielle Heinink, Pastorin 
Carolin Zierath, Kirsten Friedrich, Lydia Weinberg, Petra Egbers-Bertels, Pastor coll. Marius Broeske, Julia ten Cate, 
Frank Robbert, Sabine Bollacke, Pascal Korthaneberg  

Kirchenrat und Gemeindevertretung 

© Julia ten Cate 

Zusammensetzung der Gemeindevertretung [von links] 
Jürgen Heddendorp, Anja Holke, Günther Bergmann, Markus Epker, Ludwig Hollmann, Julia Verwold,  
Ralf Beernink, Sven Ruhkamp, Marlis Aalken, Henni Schönfeld, Erwin Kolk, Marion Lankhorst, Imke Louis,  
Gerd-Jan Bertels, Friedel Blume, Andreas Dalenbrook, Friederike Meendermann, Berndine ten Cate,  
es fehlen Ramona Fischer, Hedda Holtschulte und Günter Kleine Vennekate © Julia ten Cate 
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Mutig vorwärts, Neues wagen  
„Wir können den Wind nicht ändern, 
aber die Segel anders setzen“, so soll es 
schon der griechischen Philosoph Aris-
toteles einmal gesagt haben. Eine weise 
Vorgehensweise, die auch wir uns zu 
Nutze machen. Denn der Wind der Ver-
änderung weht, wir können ihn nicht 
aufhalten, aber wir können unsere Segel 
neu ausrichten. Mit den hinter uns lie-
genden Kirchenratswahlen im März und 
dem Ruhestand von Pastor Lütger Voget 
vor Augen, haben wir uns im Kirchenrat 
neu aufgestellt. Die vielen Aufgaben, die 
Lütger Voget als Vorsitzender im Kir-
chenrat bisher übernommen hat, werden 
nun durch ein Vorsitzteam abgedeckt. 
Zu diesem Team gehören Frank Robbert, 
Christin Kolhof, Julia ten Cate und ich.  
Auch im Bereich der pastoralen Versor-
gung für Trauerfälle haben wir uns – 
nach Beratung und Abstimmung mit 
dem Kirchenrat – verändert. Da wir uns 
gerade in mehrfacher Hinsicht in einer 
Übergangsphase beonden, haben wir 
nach einem Modell gesucht, dass unserer 
Gemeinde größtmögliche Konstanz bie-

ten kann. Das jahrelang bewährte Be-
zirksmodell, bei dem die Pastor*innen 
für bestimmte Gemeindebezirke einge-
teilt und zuständig waren, wird nun 
durch das Dienstwochenmodell abgelöst. 
Der pastorale Dienst für Trauerfeiern 
und Beerdigungen ist auf die Kalender-
wochen im Jahr aufgeteilt, sodass die 
Amtsperson in einer bestimmten Anzahl 
an Wochen für die Trauerfeiern zustän-
dig ist. So sind wir sehr nexibel in der 
Anpassung, da wir durch die zusätzliche 
Stelle von Pastor coll. Marius Broeske 
und dem bevorstehenden Ruhestand von 
Pastor Voget einen großen Wechsel in 
dem Anteil unserer Pfarrstellen haben. 
Als Nachfolgerin von Friedel Blume, die 
ihre Amtszeit im Kirchenrat nach drei 
Jahren beendet hat, ist Lydia Weinberg 
nachberufen worden. Im Gottesdienst 
am 16. Juni wurde sie in ihren Dienst 
eingeführt. Wir danken ihr dafür, dass 
sie an der Leitung der Gemeinde mitar-
beitet.  

Carolin Zierath 

für den Kirchenrat 

70 Delegierte der Synode des Ev.-ref. 
Synodalverbands Grafschaft Bentheim 
haben am 8. Juni 2024 ein neues Mo-
deramen (Vorstand) gewählt. Dabei wur-
den Heidrun Oltmanns [3. v. l.], Pastorin 
in Brandlecht, in ihrem Amt als Präses 
und ihr Stellvertreter, Christoph Wiarda 
[1. v. r.], Pastor in Emlichheim, bestätigt. 
Ebenso wiedergewählt wurden Johann 
Berens [1. v. l] aus Uelsen und Britta Tal-
len [2. v. r.] aus Neuenhaus. Neu in dem 
Leitungsgremium ist hingegen Bärbel 
Günnemann-Wewel [2. v. l.] aus Gilde-
haus.  

Des Weiteren wurden dann in einem 
Wahlmarathon viele Ausschüsse gewählt 
und Beauftragte benannt.  

Lütger Voget  

Ergebnis Wahl Synode 

© Marius Broeske 
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TISCHLERHANDWERK IN 

 

Lohmann GmbH • Tischlerei - Innenausbau 
Waldseiter Str. 97 • 48455 Bad Bentheim - Gildehaus 
Tel.: 05924 / 221 • www.tischlerei-lohmann.de 
Fax: 05924 / 6115 • E-Mail: info@tischlerei-lohmann.de 

Sprechzeiten: 
Mo - Fr:   9.00 - 12.00 Uhr 
Mo, Mi, Do:  14.00 - 17.00 Uhr 

und nach Vereinbarung 

Telefon: 0 59 24 / 40 59 985 

Podologie / Med. Fußpflege 

Beate Bardenhorst 
Dorfstraße 3, 48455 Gildehaus 

 

 

Dillenweg 3 • 48455 Bad Bentheim-Gildehaus 
Mobil: 0172-9934976 • E-Mail: info@naturheilpraxis-robbert.de 

 

 
 
 
 

Friedhelm 
Luksherm Tel.: 05924/219 
Hengeloer Straße 12a Fax: 05924/60 26 
Gildehaus E-Mail: kontakt@hl-fliesen.de 
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Ran ans Becken 

Ökumenisches Tauffest in Bad Bentheim   

Alle Fotos: © Fotogra昀椀e Karina Veeltmann 

Bei schönstem Wetter haben am Pongst-
montag die fünf Bentheimer Kirchenge-
meinden am Stadtbrunnen der Stadt im 
Schlosspark ein Tauffest gefeiert. Über 
500 Gottesdienstbesucher*innen erleb-
ten, wie 20 Kinder im „größten Taufbe-
cken“ der Stadt getauft wurden. Die kath. 
Kirchengemeinde St. Johannes bot zu-
dem eine Tauferneuerung an. Die musi-
kalische Gestaltung übernahm eine Kir-
chenband aus Gildehaus. Ein großer 
Dank gilt all den vielen Mitarbeitenden, 
die die Übertragungsanlage, die Bänke 
und Stühle und weiteres aufgestellt ha-
ben. Großartig auch der Einsatz der Mit-
arbeiter der Stadt, die diesen OpenAir-

Gottesdienst mit ermöglicht haben. Alles 
in allem ein unvergesslicher tauf-frischer 
Vormittag! 

Lütger Voget 
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Sie hat uns mit dem weltweiten Netz verbunden 

Informationen, Termine, Gruppenvor-
stellungen nicht mehr nur in Papier-
form: Es war im September 2008, als 
Jutta Jodexnus die erste fertige Homepa-
ge (HP) der Ev.-ref. Kirchengemeinde 
Gildehaus auf einer Messe im Forum des 
Burggymnasiums vorstellte. Nach nun 
mehr 16 Jahren gibt sie ihr Amt als Ad-
ministratorin in andere Hände. 
2006 hat der damalige Kirchenrat be-
schlossen, eine Homepage zu entwi-
ckeln, sodass unsere Kirchengemeinde 
auch online präsent ist. All die Jahre hat 
Jutta Jodexnus diese anspruchsvolle Ar-
beit gewissenhaft ausgeführt, pnegte 
den Kontakt zu diversen Gruppen und 
Kreisen, um immer aktuell zu sein. Da-
bei musste sie so manches Mal auch eine 
gehörige Portion Geduld aufbringen, 
wenn die Infos aus dem Gemeindeleben 
oder besondere Beschlüsse des Kirchen-
rates zu lange auf sich warten ließen. 
Dabei entwickelte sie die Homepage 
ständig weiter. Im Jahr 2013 hat sie auf-
grund eines Virus in der Datenbank in-
nerhalb von fünf Tagen(!) eine neue Sei-
te erstellt. Seit 2016 war es für uns Be-
nutzer*innen möglich, die Gemeinde-
nachrichten online einzusehen. Und ab 
2020 verfügte die HP über ein Archiv mit 
Dokumenten, Festschriften und ande-
rem, alles auch zum Downloaden. Un-
vergessen die Coronazeit, als wir als Kir-
chengemeinde auf immer neue Be-

schlüsse und Aunagen der Politik rea-
gieren mussten: Die HP war da stets ak-
tuell und die Gemeinde informiert. 
Schließlich folgten Bildergalerien u. a. 
in den Jahren 2022/23.  

Im Namen des Kirchenrates möchte ich 
Jutta Jodexnus ausdrücklich für ihren 
langjährigen Einsatz danken. Sie hat mit 
ihrer Arbeit als Administratorin dafür 
gesorgt, dass unsere Kirchengemeinde 
weit über den Einzugsbereich des Kirch-
spiels Gildehaus wahrgenommen wurde. 
Herzlichen Dank dafür, liebe Jutta! 

Lütger Voget  

© Jutta Jodexnus 
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Verabschiedung Elke Rott 

Seit Ende 2015 ist Elke Rott bei uns im 
Küsterinnendienst an verschiedenen 
Sonntagen im Jahr anzutreffen. Zu-
nächst war es als Unterstützung für un-
sere damalige Küsterin Heike Wellen 
und seit vergangenem Jahr zur Unter-
stützung unserer Küsterin Stefanie Lip-
poldt. Mit großer Sorgfalt hat Elke ihre 
Tätigkeit als Küsterin bei uns ausgeübt, 
hat sonntags die Türen zu unserer Kir-
che aufgeschlossen, die Gottesdienstbe-
sucher*innen freundlich begrüßt und 
sich um alle liebevoll gekümmert. Wäh-
rend des Gottesdienstes saß sie hinten 
und hatte die Technik im Blick, hat ge-
gebenenfalls die Lautstärke der Mikros 
angepasst. Bei einigen Gottesdiensten 
hat sie auch noch die Lichttechnik be-
dient. Keine leichte Aufgabe, vor allem, 
wenn wir Pastor*innen - manchmal 
auch noch recht spontan - irgendwelche 
Extrawünsche hatten. Und am Ende ei-
nes Gottesdienstes hat Elke alle verab-
schiedet und die großen Türen unserer 
Kirche wieder verschlossen.  

Elke war aber nicht nur bei sonntägli-
chen Gottesdiensten anzutreffen, son-
dern hat auch beim anschließenden 
Kirchcafé, bei Groven im Gemeindehaus 
oder zu Konzerten und anderen Veran-
staltungen als Küsterin ausgeholfen.  
Nun beendet Elke ihren Küsterinnen-
dienst nach knapp 9 Jahren. Und wir, der 
Kirchenrat, sagen DANKE! Wir bedan-
ken uns für die Zeit, für den Einsatz, für 
die Liebe, die sie unserer Gemeinde mit 
ihren Diensten entgegengebracht hat! 
Wir wünschen ihr Gottes Segen für ihren 
weiteren Weg und freuen uns, sie an 
anderer Stelle in unserer Gemeindear-
beit oder einfach als Besucherin unserer 
Veranstaltungen und Gottesdienste wie-
derzutreffen. 
 

Als neue Küs-
terin im Team 
begrüßen wir 
Susanne Geb-
beken. Sie wird 
Stefanie Lip-
poldt mit an-
deren zusam-
men im Küs-
terinnendienst 
zur Seite ste-
hen und einige 
Sonntagsdienste im Jahr übernehmen. 
Wir freuen uns, dass sie uns demnächst 
an der Kirchentür begrüßen wird.     

Im Namen des Kirchenrats,  
Carolin Zierath 

© Marius Broeske 

Elke Rott (links) erhält von Pastorin Zierath (rechts) ein 
Geschenk 

© Susanne Gebbeken 
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Anfang Mai lockte der 3. Deutsche Evan-
gelische Posaunentag etwa 15.000 aktive 
Blechbläser und Blechbläserinnen sowie 
zahlreiche Besucher nach Hamburg. 
Auch sechs Bläser aus unserem Chor 
hatten sich zusammen mit 250 Blä-
ser*innen und Mitreisenden aus 23 re-
formierten und altreformierten Posau-
nenchören auf den Weg gemacht, um ein 
unvergessliches Wochenende zu erleben. 

Am Samstagmorgen ging es dann zur 
Generalprobe für den Abschlussgottes-
dienst in den Stadtpark. Eine sehr span-
nende Sache, mussten doch alle Bläser 
einen Platz onden. Viele neißige Hände 
hatten hierfür 15.000 Klappstühle aufge-
stellt. 

Am späten Nachmittag fand das Konzert 
„Dein freu ich mich“ mit dem Ref. Blech 
& Percussion unter der Leitung von Lan-
desposaunenwartin der Ev.-ref. Kirche 
Helga Hoogland, in der ev.-luth. Kirche 
in Hamburg-Volksdorf statt. Die Wort-
beiträge hielt Pastorin Antje du Plessis 
aus Georgsdorf.  
Im Anschluss besuchten viele von uns 
die Serenade an der Jan-Fedder-

Promenade. Eine schmale, 1,2 km lang 
aufgestellte Bläserschar entlang der Elbe 
ließ über Hamburg einen fast sphäri-
schen Sound erklingen. Ein ganz beson-
deres Erlebnis. 
Kirsten Fehrs, die amtierende Ratsvor-
sitzende der Evangelischen Kirche in 
Deutschland, sagte in ihrer Predigt: „Der 
Posaunentag habe Hamburg eingetaucht 
in ein Klangmeer des Glaubens. Die Mu-
sik habe Herzen bewegt und die aufge-
wühlten Seelen der Menschen erreicht. 
Dieser gute Ton der Freundschaft und 
des Zusammenhalts sei inmitten all der 
Friedlosigkeiten und Gewaltattacken 
auch auf deutschen Straßen dringend 
nötig.“ 

Und so ging auch dieser 3. Posaunentag 
zu Ende. Schön war es! 

Gabriele Wermeling 

CD - DEIN FREU ICH MICH 

Doppel-CD mit 50 Titeln vom Messias bis zum Luther Oratorium 

 Eingespielt vom Landesbläserensemble Ev.-ref. Kirche,  
Leitung: Helga Hoogland 

 Von Vivaldi bis Wickie und Sister Act für jeden Hörgeschmack 
schönes dabei 

 Kurze Hörbeispiele im YouTube Kanal unter  
Reformiertes Blech & Band 

 Preis 15.- € 

Ab sofort erhältlich bei der Buchhandlung MINE in Uelsen, online unter www.reformiert.de/
materialversand.html, oder direkt bei Helga Hoogland oder Marlene Jonker 

3. Deutscher Evangelischer  
Posaunentag in Hamburg  
Wir waren dabei   

Sehr gute Stimmung im refomiert/altreformierten Block 
während des Abschlussgottesdienstes. 
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Interesse geweckt? Dann würden wir Sie /Dich gerne in einem ersten Gespräch  
kennenlernen. Gerne melden bei:  
Landesposaunenwartin Helga Hoogland 0049-5941-925868  
helga.hoogland@reformiert.de  
oder bei Pastor Lütger Voget luetger.voget@reformiert.de  
oder beim Orgateammitglied Jaap Heinink mj.heinink@gmail.com   

Wir freuen uns auf Deinen/Ihren Kontakt! 

Unsere Erwartungen (pro Jahr)  
◼ ca. 35 - 40 Proben sowie die  

Vorbereitung dazu   
◼ 6 - 8 Gottesdienstbegleitungen  

pro Jahr  
◼ Darüber hinaus die Vorbereitung für  

1-2 Gemeinschaftsprojekte des Posau-
nendienstes der Landeskirche, wie 
z. B. Seminare oder Gemeinschafts- 

musiken   

Unsere Wünsche  
◼ Eine Persönlichkeit mit mindestens 

vergleichbarer Qualiokation zum  
D-Posaunenchor- oder Blasorchester-
leiter mit Erfahrung in der Ensemble-
leitung  

◼ Christlicher Hintergrund ist wün-
schenswert, wird aber nicht vorausge-
setzt  

◼ Musikstudent*in mit Schwerpunkt 
bzw. Hauptfach Blech zum Instrumen-
tal - oder Schulmusikpädagogen/in ist 
herzlich willkommen  

◼ Ein Mensch, der mit einer offenen und 
herzlichen Art Freude daran hat,  
unsere Spielniveaus zu einen und  
weiterzuentwickeln  

Was erwartet Sie/Dich? 

◼ 14 Hobby-Blechbläserinnen und 
Blechbläser, die sich auf Regelmäßig-
keit freuen und auch gerne gesellig 
sind  

◼ ein durchgehend monatliches und 
angemessenes Honorar  

◼ ein Orgateam, das sich um organisato-
rische Dinge kümmert  

Die Ev.-reformierte Kirchengemeinde Gildehaus in der Grafschaft 
Bentheim zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine musikalische  
Leitung (m/w/d) ihrer Blechbläser (Brass bzw. Copper Ensemble) 

Wir sind eine motivierte Gruppe mit 14 Blechbläserinnen und Blechbläsern in einer 
gemischten Altersstruktur. Als erster Posaunenchor in unserer Landeskirche begann 
unsere Geschichte bereits 1887 und wir gehören dem Posaunendienst der Ev.-
reformierten Landeskirche an, zu dem wir gute Kontakte pnegen. 
Wir proben mittwochs von 19.45 Uhr bis 21.15 Uhr, wir sind aber in der Uhrzeit etwas 
nexibel. Wir spielen verschiedene Musikstile, Kirchenmusik im neuen musikalischen 
Gewand und weltliche Musik. 

Der Posaunenchor der Ev.-ref. Kirchengemeinde 
Gildehaus sucht eine neue Leitung  

mailto:helga.hoogland@reformiert.de
mailto:luetger.voget@reformiert.de
mailto:mj.heinink@gmail.com
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Antikriegstag 2024 in Bad Bentheim  
Schwerpunkt: Kindertransporte 1938 

In jedem Jahr begeht in der Grafschaft 
der Deutsche Gewerkschaftsbund (DGB) 
zusammen mit dem Arbeitskreis Frieden 
und dem Forum Juden/Christen den 1. 
September zur Erinnerung an den Tag 
des Kriegsbeginns 1939 als „Anti-
kriegstag“.  
In diesem Jahr ondet er statt auf dem 
Bahnhofsgelände des Bentheimer Bahn-
hofs am Sonntag, 1.September 2024, ab 
11.30 Uhr - mit dem Schwerpunkt Kin-
dertransporte 1938. 
Nach der Pogromnacht 1938 erklärte 
sich England bereit - vor allem auf 
Druck kirchlicher Gruppen - über 10.000 
Kinder, die besonders gefährdet waren, 
also vor allem jüdische Kinder aus 
Deutschland, dann auch aus Österreich, 
schließlich auch aus der Tschechoslowa-
kei nach England zu holen, um sie vor 
dem Nazi-Terror zu retten. Bedingung 
war: nur Kinder bis 17 Jahren, keine Be-
gleitung von Eltern. 
Die Züge fuhren quer durch Deutschland 
über die Grenze in die Niederlande, so 
unter anderem über den Bahnhof 
Bentheim. 
Auf diese Weise wurden auch aus unse-
rer Region Kinder gerettet, u. a. Theodor 
Körner aus Nordhorn oder Bernhard 
Grünberg aus dem Emsland. 
Die Veranstaltung beginnt mit der Be-
grüßung durch den DGB-Kreis-

vorsitzenden Bernd Mentgen und einem 
Grußwort des Bad Bentheimer Bürger-
meisters Dr. Volker Pannen. 
Zum Hauptthema sprechen Angela 
Prenger und Friedhelm Wolski-Prenger 

aus Emsbüren, die ein Buch über das 
Schicksal des Lingener Juden Bernhard 
Grünberg verfasst haben. Danach wer-
den Gerhard Naber (Forum Juden/
Christen) mit Schülerinnen und Schü-
lern der Realschule Bad Bentheim die 
Erfahrungen des als „Halbjuden“ von 
den Nazis verfolgten Theodor Körner  
nachzeichnen. Wilhelm Hoon (Gilde-

haus) wird über seinen Plan sprechen, 
für die Kindertransporte beim Benthei-
mer Bahnhof ein Denkmal errichten zu 
lassen. 
Marianne Schnelle vom AK Frieden wird 
Aktuelles zur derzeitigen (Un-)
Friedenslage beitragen. 
Die musikalische Gestaltung geschieht 
durch die Sängerin und Gitarristin Nina 
Schwarz aus Itterbeck. 
Alle Interessierten und Engagierten sind 
eingeladen.  

Gerhard Naber 

AK Gedenken bei der Stadt Nordhorn 

Kindertransporte: Denkmal in Berlin,  
Friedrichstraße  

S o   1 .  S e p t e m b e r  •  1 1 . 3 0  U h r  •  B a h n h o f  B a d  B e n t h e i m  

© imago images / Jürgen Ritter / Jürgen Ritter  
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 Dr. med. Max Frank, Allgemeinmedizin 

www.wed-medizin.de 

- soviel Chemie wie nötig, 
 soviel Natur wie möglich - 
Kassenleistung. 
Ernst-Buermeyer-Straße 25,  
48455 Bad Bentheim 

Tel. 05924 9973444 | Mobil 0178 1742797 

Unterstützen Sie die Arbeit der Ev.-ref. Kirchengemeinde Gildehaus mit 
Ihrer Anzeige! Kontakt: gemeindebuero@reformiert-gildehaus.de 

Unsere Kirche bleibt im Dorf! 

http://www.wed-medizin.de/


 

Gemeinde | 15 

Goldene Kon昀椀rmation 

Gemeinsamer Rückblick   
Eine Zeitreise in das Jahr 1974 unter-
nahmen die Goldkonormandinnen und 
Goldkonormanden unserer Gemeinde 
am 16. Juni. 
Von den 80 Jugendlichen, die damals 
nach dem Konormationsunterricht ihre 
Taufe mit einem Ja bestätigten, kamen 
zu diesem Jubiläum 36 Teilnehmende.  
Während 1974 die Konormation wegen 
der Renovierung der Kirche im Gemein-
dehaus stattfand, konnte die Goldene 
Konormation mit einem Gottesdienst in 
der Kirche beginnen. Unter großer An-
teilnahme der Gemeinde zogen die Jubi-
lare in die Kirche ein. Der Gottesdienst, 
den Pastor coll. Marius Broeske leitete, 
stand unter dem Motto „Lebenswege“ 
und wurde vom Singkreis musikalisch 
unterstützt. Darin empongen die Gold-
konormandinnen und Goldkonorman-
den wie vor 50 Jahren noch einmal den 
Segen Gottes, der sie auf ihrem weiteren 
Weg begleiten soll. Dazu erhielten sie 

feierlich eine Urkunde. Es wurden im 
Gottesdienst die Namen aller 80 damali-
gen Konormandinnen und Konorman-
den genannt und auch denen gedacht, 
die aus der Gruppe schon verstorben 
waren. 
Anschließend standen die gemeinsamen 
Erinnerungen an früher, das Wiederse-
hen und der Austausch auf dem Pro-
gramm. Dazu waren die Konormierten 
gemeinsam mit ihren Begleitungen zu 
Kaffee, Schnittchen und Finger Food in 
das Gemeindehaus eingeladen. Während 
einige noch immer in Gildehaus woh-
nen, hatten sich andere in die Grafschaft 
und in ganz Deutschland verteilt. Sie 
hatten sich teils 50 Jahre nicht gesehen. 
So gab es einiges zu erzählen und auf 
den alten Fotos zu entdecken. Viele 
freuten sich am Ende über das Wieder-
sehen und bedankten sich für die Vorbe-
reitung durch die Kirchengemeinde. 

Willi Schönfeld und Marius Broeske  

© Fotogra昀椀e Karina Veeltmann 
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JUGENDGOTTESDIENST 

Termine Kon昀椀rmandinnen & Kon昀椀rmanden 

Bitte vormerken: 
Der neue Konormandenjahrgang beginnt am Donnerstag, 15.08.2024, 15.30 Uhr, in der Kir-
che. Alle Jugendlichen, die dann im 7. Schuljahr sind oder dem Alter nach sein könnten, sind 
zum Unterricht eingeladen. 
Begrüßungsgottesdienst: Sonntag, 29.09., 10.00 Uhr 

Carolin Zierath 

Perlenglanz im Kon昀椀rmationsgottesdienst  
Am 5. Mai wurden 24 Konormand*innen 
bei uns konormiert. Ihre Konormation 
stand unter dem Motto: Mein Glaube, 
eine Perle.  
Im Gottesdienst haben wir die Schatz-
kiste des Glaubens, die wir in den zwei 
Jahren Kono-Zeit gefüllt haben, ausge-
packt und noch einmal geschaut, wie 

wertvoll diese gemeinsame Zeit und das 
Geschenk des Glaubens ist.  
Von ihrem Konormationsgeld haben die 
Konormand*innen eine Spende in Höhe 
von 392,00 € an die Deutsche Kinder-
krebshilfe gegeben. Vielen Dank! 

Carolin Zierath 

© Fotogra昀椀e Karina Veeltmann 
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Allein mit Deinen Problemen? Darüber reden hilft! 
www.nummergegenkummer.de 

Kindergottesdienst 

Das KiGoDi-Team:  

Carina Hagel, Birgit Meeder, Katharina Nakken, Christine Sander, Henni Schönfeld, Carolin Zierath 

J e d e n  S o  •  1 0 . 0 0  -  1 1 . 0 0  U h r  •  B e g i n n  i n  d e r  K i r c h e  

Wir haben Sommerpause im Kindergottesdienst (KiGoDi) vom 23. Juni 
bis 7. August. Wir beginnen wieder mit neuen Themen im KiGoDi am 
11. August. 
Vielleicht hast du auch Lust im KiGoDi mitzumachen. Wir beginnen 
sonntags gemeinsam mit den Erwachsenen um 10 Uhr in der Kirche. 
Vor der Predigt gehen wir dann rüber ins Gemeindehaus und beschäftigen uns auf 
unsere Weise mit den biblischen Geschichten. Wir freuen uns auf dich! 

Kindersingwochenende              SAVE THE DATE 

Du bist zwischen 6 und 12 Jahre alt? Und möchtest gerne mit anderen zusammen 
singen und Spaß haben? Dann notiere dir dieses Datum: 25. - 27.10.2024. 
Näheres dazu in der nächsten Ausgabe der Gemeindenachrichten.   

Carolin Zierath und Marion Lankhorst   

Einschulung 

Herzliche Einladung zum diesjährigen Ein-
schulungsgottesdienst in unserer Kirche. 
Gestaltet wird der Gottesdienst von Pasto-
rin Carolin Zierath und dem katholischen 
Gemeindereferenten der Pfarreiengemein-
schaft Obergrafschaft, David Quaing. Ge-
meinsam werden wir den neuen Erstkläss-
ler*innen einen persönlichen Segen zu-
sprechen und sie unter Gottes Schutz in 
ihre beginnende Schulzeit schicken.  

Carolin Zierath 

F r   9 .  A u g u s t  •  1 6 . 0 0  U h r  •  E v . - r e f .  K i r c h e  

F r  -  S o   2 5 . –  2 7 .  O k t o b e r  •  G e m e i n d e h a u s  
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FAMILIENNACHRICHTEN  
WERDEN AUS  

DATENSCHUTZGRÜNDEN 
NICHT VERÖFFENTLICHT 
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LÄUTEN BEI GEBURTEN: 
Wenn Sie möchten, dass zur Geburt Ihres 

Kindes oder Enkelkindes die Glocken geläutet wer-
den, melden Sie sich bitte bei der Küsterin oder der 
Pastorin/dem Pastor. Dieses Angebot ist konfessi-
onsungebunden und kostenfrei. 

BESUCHSWÜNSCHE: 
Wünschen Sie einen Besuch? Dann 

melden Sie sich gerne bei Pastor Voget, Pastorin 
Zierath oder Pastor coll. Broeske. 

FAMILIENNACHRICHTEN  
WERDEN AUS  

DATENSCHUTZGRÜNDEN 
NICHT VERÖFFENTLICHT 
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Anzeige 

Kirsten Friedrich 

Wir danken für Ihre Spenden von April bis Mai 2024 für: 

Verschiedene Einzelgaben an die Diakoniekasse 

Danke für Ihre Spende 

Klingelbeutel / Opferstock 1.111,04 € 

Eylarduswerk 114,50 € 

Haus Soteria, Emlichheim 273,15 € 

Lebenshilfe Nordhorn 100,00 € 

Diakonischer Dienst 304,02 € 

spez. ambulante Palliativ-

versorgung Nordhorn 

273,15 € 

hungernde Menschen 200,00 € 

Deutsches Rotes Kreuz 44,47 € 

Wegebau Friedhof 274,98 € 

Friedhofsunterhaltung 43,00 € 

St. Josef Stiftung Sendenhorst 145,40 € 

Dt. Kinderkrebshilfe 392,00 € 

Palliativstation NOH 304,02 € 

Ärzte ohne Grenzen 200,00 € 

Brot für die Welt 100,00 € 

Summe 3.879,73 € 

An den Sonntagen in 
den Sommerferien on-
den wieder in den bei-
den reformierten Ge-
meinden Bentheim und 
Gildehaus abwechselnd 
gemeinsame Gottes-
dienste statt. 
Herzlich Willkommen! 

Carolin Zierath 

Sommerkirche  
2024 

Am 18. August ondet der Gottesdienst zusammen mit der Bentheimer Ge-
meinde in der Ev.-ref. Kirche Bentheim statt, da der Gildehauser Kirchenrat 
mit einem Tagesausnug unterwegs ist.  
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© Lütger Voget 

Das Reparatur-Café ist an zwei Samstagen im Monat geöffnet. Es ondet statt in den 
Hallen von Grenzlandbau Heinrich Beckmann, Euregiostraße 9, 48455 Gildehaus.  
Wenn Sie also etwas zum Reparieren haben, kommen Sie gerne vorbei. Sie tragen so 
bei erfolgreicher Reparatur zur Müllvermeidung und Ressourcenschonung bei. 

Das Team der Reparatur-Cafés 

Reparatur-Café Gildehaus 

Reparieren anstatt in den Müll 

Die nächsten Termine: 

Sa  13.  +  27.  Jul i  • 10.00 -  13.00 Uhr  • Halle Grenzlandbau  

Sa  10.  +  24.  August  • 10.00 -  13.00 Uhr  • Halle Grenzlandbau  

Ökumenischer Seniorentreff 
Herzliche Einladung zum Ökumenischen Seniorentreff. Diesmal ondet das Treffen 
wegen der Sommerpause im Juli nur am zweiten Mittwoch im August statt.  

Petra Egbers-Bertels 

M i   1 4 .  A u gu s t  •  1 5 .0 0  U h r  •  Ev. -ref .  Gemeindehaus   

Chortreffen der Grafschafter Chöre 

Abendgottesdienst im Kloster Frenswegen 

Am dritten Sonnabend im August ondet 
im Kloster Frenswegen ein Chortreffen 
aller Grafschafter reformierten und alt-
reformierten Chöre statt. Den Tag über 
werden wir gemeinsam proben und si-
cherlich viel Gemeinschaft erleben. Um 
17.30 Uhr wird zu einem großen Ab-
schlussgottesdienst im Innenhof des 
Klosters sehr herzlich eingeladen. Hier 
werden die erarbeiteten Stücke zu hören 
sein und die Gemeinde kann in den gro-
ßen Chor mit einstimmen. Erwartet 

werden 300 Sängerinnen und Sänger. 
Predigen wird Pastor Hauke Not von der 
Ev.-ref. Kirchengemeinde Nordhorn. Wir 
freuen uns schon auf die Akustik im In-
nenhof des Klosters mit so vielen Sänge-
rinnen und Sängern. Bei Regen ondet 
der Gottesdienst in der Alten Kirche am 
Markt statt. Beachten Sie die Tagespres-
se!  

Alide Blömers, Helmut Scholle  
und Janette Verwold 

Singkreis 

S a   1 7 .  A u g u s t  •  1 7 . 3 0  U h r  •  K l o s t e r  F r e n s w e g e n  

 en Geld kanns weer finn‘n, veloarene  
brengt kinn eene weär trügge. 

Veloaren Geld kanns weer finn‘n, veloarene Tied  
brengt kinn eene weär trügge. ] [ 
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Taufen 

Bitte melden Sie sich zur Terminabsprache bei Pastor Voget, Pastorin Zierath oder 
Pastor coll. Broeske 

Dienstwochen in den Ferien 

22.06. - 13.07.: Pastor Voget 

 

Impressum: 
Herausgeberin: Ev.-ref. Kirchengemeinde Gildehaus 

Redaktion: Marius Broeske, Petra Egbers-Bertels, Bärbel Günnemann-Wewel, Imke Louis, Alfred Veenaas, Lütger Voget 
Druck:  Gemeindebriefdruckerei, Groß Oesingen 

Bankverbindung:  Hauptkasse: Grafschafter Volksbank: IBAN DE66 2806 9956 0011 2518 00 

  Kreissparkasse Nordhorn: IBAN DE97 2675 0001 0003 0000 72 

 Diakoniekasse: Grafschafter Volksbank: IBAN DE39 2806 9956 0011 2518 01 

Homepage: www.reformiert-gildehaus.de 

Datenschutz: In der Rubrik „Familiennachrichten“ werden Personen im Rahmen von Amtshandlungen genannt. Zudem veröffentlichen wir auch regelmäßig Namen von Gemeinde-

gliedern, die 70, 75, 80 Jahre und älter werden.  
 Falls Sie dies nicht wünschen, können Sie dem mit einer Mitteilung an das Gemeindebüro, Dorfstraße 20, Tel. 05924 255277, widersprechen. 

Die Redaktion bedankt sich bei allen, die zum Gelingen dieser Gemeindenachrichten beigetragen haben. Tipps, Fotos und Artikel haben wir gern entgegengenommen. Beiträge zur  
Veröffentlichung können bis zum Redaktionsschluss am 1. August bitte möglichst im Word-Format per E-Mail an gemeindebuero@reformiert-gildehaus.de geschickt werden.  

Die Redaktion behält sich etwaige Kürzungen oder Änderungen der eingereichten Beiträge vor.  
Die nächste Ausgabe Nr. 5/2024 erscheint DIESMAL am 6. September 2024.  

Ausgabe an die Verteiler*innen ab 6. September 2024, 15.00 - 17.30 Uhr. Auflage: 3500 Exemplare 

Get Together 
Dienstag, 20.00 - 21.30 Uhr ..................... 
Singkreis 

Dienstag, 19.30 - 21.00 Uhr .................................. 
Posaunenchor 
Mittwoch, 20.00 - 21.30 Uhr ...........................  277496 

Summerlight (Jugendband) 
Nach Absprache .........................................................  5448 

Frauentreff 
Jeden 1. Montag, 19.30 - 21.30 Uhr ..................  6531 

Frauenkreis 

Jeden 3. Montag, 15.00 - 17.00 Uhr ..................  8463 

Seniorenkreis 

Jeden 1. Donnerstag, 15.00 - 17.00 Uhr ..........  1535 

Bibelgesprächskreis
Selbsthilfegruppe für Frauen mit Behinderungen und 
chronischen Krankheiten

Kindergottesdienstteam 

Kinder- und Jugendgruppen 

Ökumenisches Frauenfrühstück
Man(n) trifft sich
Ökumenischer Seniorentreff 
Jeden 2. Mittwoch, 15.00 - 17.15 Uhr ......... 
Siloahkreis - Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe,  
Freitag, 20.00, in geraden Kalenderwochen .......... 

Sommerpause 

Die Sommerpause des Gemeindehauses ist vom 1. bis 21. Juli. In diesem Zeitraum 
onden keine Treffen von Gruppen in den Räumen des Gemeindehauses und kein 
Kirchcafé im Anschluss an den Gottesdienst statt. 
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Wie oft habe ich sie bestaunt, Abraham 
und Sara. Jene Geschichte am Anfang 
unserer Bibel, die davon erzählt, dass sie 
ihre Zelte abbrechen und losziehen mit 
der Familie, Knechten und Mägden, 
Schafen und Rindern, Eseln und Kame-
len. Ziel ungewiss. Was sie wohl damals 
den anderen erzählt haben? Und deren 
Reaktion: „Wie, ihr wisst nicht, wo es 
hingeht?“ 

Nein, manchmal wissen wir nicht, wo es 
hingeht. Wie sich das Neue anfühlt, was 
es mit uns macht. Und dann kommt hin-
zu, dass der Mensch gerne an Bekann-
tem festhält und unser 
Gehirn ebenso gerne Bin-
dungen sucht – seien es 
Menschen oder Dinge. 
Ich gehöre dazu. Sie 
auch? Die meisten tun 
sich schwer mit Neuan-
fängen, sie fühlen sich in 
der Routine wohler.  
Ich blicke auf Er-

fahrungen zurück. Ab-
schied und Neuanfänge. 
Habe viele Menschen in 
Gildehaus bei ihren Ab-
schieden begleitet, Tau-
fen, Konormationen, 
Trauungen und Trauer-feiern, alles eben 
auch Abschiede und Neuanfänge.  
Und ich selbst? Als Familie sind wir z.B. 
schon fünfmal umgezogen. Und als alle 
Kinder aus dem Haus waren, ein sechs-
tes Mal. Ich habe die Gemeinde, ja, die 
Landeskirche gewechselt. Und sehr 
schmerzhaft: Ich habe meinen Vater 
und meine Mutter verabschieden müs-
sen.  
Also eigentlich bin ich erfahren, was 
Abschied und Neuanfang betrifft.  
Und dennoch stehe ich wieder davor. 

Denn ich lasse mit mei-
nem Ruhestand etwas 
zurück: Menschen, Din-
ge, Gefühle, ein Amt, 
Ziele, Strukturen des 
Alltags. Ich habe Erfah-
rung, aber kein Talent, 
„Lebewohl“ zu sagen. 
Und beonde mich damit vermutlich in 
guter Gesellschaft.  
Veränderungen brauchen Mut, Kraft und 
Energie. Das wird bei Abraham und Sara 
damals nicht anders gewesen sein. Die 
beiden mit all den Menschen werden 

sich persönlich verab-
schiedet haben und nicht 
bei Nacht und Nebel ein-
fach losgezogen sein. 
Denn es braucht einen 
ofoziellen Abschied. Das 
Alte will abgeschlossen 
sein, damit das Neue be-
ginnen kann. Wie das 
wird, ich weiß es noch 
nicht, ein paar Ideen ha-
be ich. Und manchmal 
bin ich auch unsicher, wie 
es wohl werden wird.  
Abschiednehmen ist wie 
Aufräumen zuhause: Sa-
chen zusammenräumen, 

überlegen, was kann ich noch gebrau-
chen, was weggeben und wo bin ich un-
entschieden.  
Im Abschiednehmen steckt BeWEGung. 
Darin steckt das Wort „Weg“. Auf die-
sem Weg sind Sie und ich nicht allein. 
Denn „You’ll never walk alone“. Abra-
ham und Sara nicht, Sie nicht, ich nicht. 
Der Gott, der möchte, dass unser Leben 
gelingt, begleitet uns. Bestimmt! 
Bleiben Sie behütet und zuversichtlich! 

Ihr Lütger Voget 

© Lütger Voget 

Übergang braucht Bewegung  

© Foto privat 



Pastor 
Lütger Voget, Waldseiter Straße 98,  9979830 

 luetger.voget@reformiert.de 

Pastorin 
Carolin Zierath, Waldseiter Straße 100,  

 4839915,  carolin.zierath@reformiert.de 

Pastor coll. 
Marius Broeske, Emminghoff 8 

 0151 24163897 folgt 

Ansprechpartnerin bei sexuellem Missbrauch 

Henni Schönfeld,  1239 

 hschoenfeldgdhs@gmx.de 

Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung 

Bärbel Günnemann-Wewel, Dorfstraße 20, 
 255277, Sprechzeiten:  

Mo. | Do. | Fr.  9.30 - 11.30 Uhr 
 gemeindebuero@reformiert-gildehaus.de  
 friedhofsverwaltung@reformiert-gildehaus.de  
Gemeindehaus/Küsterei 
Stefanie Lippoldt, Dorfstraße 20,  255493 

 gemeindehaus@reformiert-gildehaus.de 

Kirchmeister 
Berthold Wilmink,  390 

 berthold.wilmink@yahoo.de 

Rechnungsführung 

Jürgen Wolters,  5448 

 Hauptkasse@reformiert-gildehaus.de 

Altenwohnungen 

Verwaltung: Gerd-Jan Bertels und  
Petra Egbers-Bertels,  385 

 altenwohnungen@reformiert-gildehaus.de  
Ansprechpartner für die Bewohner: 
Annemarie Wien,  1930,  
Wolfgang Mersch,  254 (auch Hausmeister) 

Reparatur-Café Gildehaus 

www.reparaturcafe-gildehaus.de 

Kindertagesstätte Sonnenschein 

Ernst-Buermeyer-Straße 34,  8581,  783865 

 sonnenschein@kita-grafschaft.de 

Kindertagesstätte Regenbogen 

Schulstraße 22,  8308 oder 785834  
 785835,  regenbogen@kita-grafschaft.de 

Diakonisches P昀氀egezentrum Gildehaus 

Dillenweg 18 b,  785580,  7855810 

 grosse-bardenhorst@diakonischer-dienst.de 

Besuchs- und Begleitdienst P昀氀egezentrum 

Sabine Große Bardenhorst,  7855825 

 grosse-bardenhorst@diakonischer-dienst.de 

Ambulanter P昀氀egestützpunkt Gildehaus 

Diakonischer Dienst gGmbH 

Dorfstraße 13,  4229011  
 boekenfeld@diakonischer-dienst.de 

Tagesp昀氀ege am Dorfbrunnen 

Dorfstraße 13 a,  4189898 

 tpgildehaus@diakonischer-dienst.de 

Tagesp昀氀ege am Schlosspark 

Marktstraße 10, Bad Bentheim,  05922-981075 

 bramer@diakonischer-dienst.de 

Sozialberatung Diakonie 

Wilhelmstraße 6 a, Bad Bentheim,  
 05922-9997796 

Montag - Freitag, 9.00 - 12.00 Uhr 
Arbeitskreis Zuwanderung 

Anprechpartner*innen:Jutta Külkens,  05924-1237; 
Berthold Leusmann,  05922-2946  
Hanna Vos,  05922-1852  
 ak-zuwanderung-bb@web.de 

Kontakte Homepage Reformiert-Gildehaus reformiert_gildehaus 


